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Was erwartet Sie?

• Wer ist die NaturEnergie AG?
• Energiewende…

• Warum eigentlich ?
• Was sind die Ziele … und was ist die Vision ?
• Was sind die wesentlichen Elemente ?
• Was ist bislang passiert ?
• Was kostet uns das eigentlich ?
• Warum ist das so schwierig ?
• Wie könnte die Zukunft aussehen ?

• Fazit
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NaturEnergie AG

• Deutschlands erster Ökostrom-Anbieter
• Wasserkraftwerke mit modernster Technik

Modernisierung/Ausbau 1988-2011, Invest ca. 730 Mio. €

Neubau Wasserkraftwerk Rheinfelden
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Die wichtigste Aufgabe für uns, 
die wir heute Verantwortung tragen, 

ist die lebenswerte Zukunft für nachfolgende Generationen.
Richard von Weizsäcker

Wozu eigentlich eine Energiewende ?
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Energiewende 1. Teil
… zwei Schritte vor und mindestens drei zurück

• Situation Mitte 2010

• Rot-Grüner Ausstiegsbeschluss aus 2001
• AKW-Restlaufzeiten durch Mengensteuerung bis ca. Mitte der 

2020er Jahre

• Energiekonzept der Bundesregierung im Oktober 2010

• AKW-Laufzeitverlängerung um durchschnittlich 12 Jahre
• Einführung Energie- und Klimafonds
• Kernbrennstoffsteuer
• nukleare Erzeugung als definierte Brücke ins Zeitalter der 

Erneuerbaren

…gültig bis März 2011
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Energiewende 2. Teil
Besteht aus Zielen und Konzepten….

• Schnellerer Atomausstieg – Endlagerfrage klären

• Klima schützen – erneuerbare Energien stärken

• Zügige Planung und Genehmigungen

• Neue Energiespeicher: Stromangebot und -nachfrage in Einklang bringen

• Netzausbau: Versorgungssicherheit schaffen

• Moderne konventionelle Kraftwerke: Die neue Brückentechnologie

• Energie sparen und den Wirkungsgrad erhöhen

• Elektroautos gehört die Zukunft

• Ziele und Umsetzung im Blick behalten

Quelle: www.bundesregierung.de



7
21.03.2012

Achim Geigle

Energiewende kurz gefasst:

• Erzeugungs- und Netzlandschaft umbauen

• CO2 Bilanz verbessern

• Kosten im Griff behalten
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… Moment …

• stellen Sie sich vor, wir würden mit 2.000 Watt 
Energie durch den Tag kommen 
(heute 6.300 Watt)

Energiewende besteht auch aus Visionen…
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Energiewende kurz gefasst:

• Erzeugungs- und Netzlandschaft umbauen

• Kosten im Griff behalten 

• CO2 Bilanz verbessern
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Unterschiedliche Meinungen in Wirtschaft und 
Wissenschaft

• Energiewende… eine gigantische Herausforderung … von der 
Aufgabe vergleichbar mit den Anstrengungen bei der 
Wiedervereinigung (H. Heisinger, CEO Thyssen Krupp)

• … Deutschland energiepolitisch zu einem Geisterfahrer gemacht …
Keiner hat es sich überlegt, es geht nicht … (H.W. Sinn, IfO München)

• Windstrom wird 2030 preiswerter als Kohlestrom (ohne 
Subventionen) … bis 2050 komplett aus erneuerbaren Energien
(M. Faulstich, TU München)
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Brutto-Stromerzeugung 
nach Energieträgern 2011

Siedlungsabfälle 1%

Photovoltaik 3%

Wasser 3%

Biomasse 5%

Wind 8%

Kernenergie 18%
Braunkohle 25%

Steinkohle 19%

Erdgas 14%
Heizöl, 

Pumpspeicher und 
Sonstige 5%

Erneuerbare
20%
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Installierte Leistung der EEG Anlagen 
Beitrag zur Versorgung wächst stetig

Netzlast max

Netzlast min.

Quelle : BDEW
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Wo bleibt der Netzausbau?
DENA I DENA II

erforderlich 850 km 3.600 km
bis 2015 bis 2020

realisiert 80 km -

Kosten des Netzausbau nach DENA II
Variante Freileitung: 6 Mrd. €
Variante Erdkabel: bis 55 Mrd. €

• Von dem insgesamt bis 2020 identifizierten
Netzausbau von rund 4.500 km sind heute
weniger als 2% realisiert

• Viele Projekte stecken in langwierigen
Genehmigungsverfahren fest

• Internationale Verbindungen ausgelastet 

• Übertragungsnetzbetreiber verlangen Klarheit
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EEG-Strommengen und EEG-Auszahlungen
2000 bis 2016

Quelle : BDEW
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Ein Jahr (ein Winter) Energiewende

• Es kam zu kritischen Situationen im Übertragungsnetz, aber zu 
keinen Ausfällen 

• Die Import / Export Situation hat sich drastisch verändert 
• Wetterabhängigkeit wächst
• Die Erzeugungsseite ist bezgl. der erneuerbaren auf dem richtigen 

Weg. Netze und Speicher hinken hinterher 
• Knappheitsszenarien und damit Preisänderungen bei den  

Rohstoffpreisen haben sich kaum auf die Strompreise ausgewirkt.

• ABER !!! : Derzeit keine Investitionen in konventionelle (Brücken) 
Kraftwerke 
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Energiewende kurz gefasst:

• Erzeugung und Netzlandschaft umbauen

• CO2 Bilanz verbessern

• Kosten im Griff behalten
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Effizienz als zentraler Faktor

• Energieproduktivität: wie viel Euro wirtschaftlicher Leistung pro 
eingesetzter Energieeinheit generiert werden

• Zielsetzung: Bis 2020 Verdoppelung der Produktivität ggü. 1990 
• ab 2008, 20% Verbesserung noch aufzuholen 

• im Zeitraum 2000 bis 2010 ist die Energieproduktivität im 
Jahresdurchschnitt um 1,1% gestiegen

• um das Ziel der Bundesregierung der Nationalen 
Nachhaltigkeitsstrategie zu erreichen, wäre im verbleibenden 
Zeitraum bis 2020 eine Steigerung der Energieproduktivität von 
durchschnittlich 3,7% erforderlich
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Variante 1 –
unzureichender Umbau der Stromversorgung

• Energieproduktivität bis 2020 entspricht bisherigem Trend
• Anteile erneuerbare Energien in 2020 bei 30%
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Variante 2 –
Umbau der Stromversorgung entlang der Ziele

• Produktivität verbessert sich, Rückgang Stromverbrauch bis 2020: 7%
• Anteile erneuerbare Energien in 2020 bei 35%
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Vergleich CO2-Emission Variante 1 und Variante 2

CO2-Emissionen in Mio.t
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Energiewende kurz gefasst:

• Erzeugung und Netzlandschaft umbauen

• CO2 Bilanz verbessern

• Kosten im Griff behalten
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Großhandelspreise EEX Base
(Zeitbereich von 0 bis 24 Uhr an allen Wochentagen)
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Großhandelspreise EEX Peak
(Zeitbereich von 8 bis 20 Uhr von Montag bis Freitag)
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Entwicklung der Staatslasten seit 1998

Belastungen der Strompreise in Mrd. € (ohne Mwst.)

* Schätzung, vorläufig
** bis 2009 Mehrkosten gegenüber Börsenpreis; ab 2010 Anwendung AusglMech; 2011/12 gemäß EEG-Umlagenprognose
*** 2011/12 gemäß AK „Steuerschätzung“ Nov. 2011
Stand: Dezember 2011
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Das EEG Konto -
Prognose der EEG Umlage 2012

Vergütungszahlungen
(Zahlung an EEG-
Anlagenbetreiber)

Profilservicekosten,
Handelsanbindung u. Zinskosten 
(357 Mio. €);(Kosten bei ÜNB)

Einnahmen aus Vermarktung
(von Käufern des Stroms)

Deckungslücke
2012 / Einnahmen
aus EEG-Umlage
(von allen
nicht-privilegierten
und unter das
Grünstromprivileg
fallenden Letzt-
verbrauchern)

Quelle: Amprion GmbH, EnBW Transportnetze AG, TenneT TSO GmbH, 
50Hertz Transmission GmbH (http://www.eeg-kwk.net)

Prognose der EG-Umlage 2012 gemäß AusglMechV vom 14.10.2011

Verteilung auf für
die EEG-Umlage
anzulegenden 
Letztverbrauch 2012:
392,8 TWh

EEG-Umlage 2012:
3,592 ct/kWh

1.360

16.614

437

4.915

42

13.007

711

Kosten Erlöse

Nachholung 2011 
(Nachholung aufgrund 
Prognoseabweichung)

Vermiedene Netzentgelte
(werden von Netzbetreibern getragen)

Begrenzte EEG-Umlage für stromintensive
Unternehmen (Begrenzung auf 0,05 ct/kWh)

Liquiditätsreserve (390 Mio. €)

Flexi-Bonus Biogas (3 Mio. €)
PV-Eigenverbrauch (67 Mio. €)

Marktprämie
(Zahlung an Anlagen, die nach 
§33b EEG direkt vermarkten)

in
sg

es
am

t 1
4,

1 
M

rd
. €



27
21.03.2012

Achim Geigle

Wer zahlt die Energiewende?

• Teil der Kosten durch die EEG-Umlage (derzeit bei 3,592 ct/kWh)
• die Prognose für 2013 liegt bei 3,66 ct/kWh bis 4,74 ct/kWh
• die mittelfristige Prognose des VIK geht von einer Höhe bis zu 

6,2 ct/kWh im Jahr 2016 aus

* geschätzt
Quelle: Enoplan
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Was es wohl wirklich kostet?
Unterschiedliche Einschätzungen

• Die Kilowattstunde Strom wird nach unseren Berechnungen um 
lediglich einen Cent teurer werden… (Bundeswirtschaftsminister Philipp Rösler)

• … beim Durchschnittshaushalt entspricht das einem Milchkaffee pro
Monat (Bundesumweltminister Norbert Röttgen)

• Nicht um einen Cent … sondern um das Fünffache… von wegen 
Milchkaffee (M. Frondel, RWI Essen)

• … plus vier bis fünf Cent (Deutsche Energieagentur)

• Durchaus fünf und mehr Cent pro Kilowattstunde (VzBV)
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Die Energiewende
... alles dezentral, alles erneuerbar, alles vernetzt, alles 
effizienter, ein bisschen teurer aber sonst alles prima …?  

• Die Energiewende hat u.a. zur Folge, dass es einen 
einschneidenden Richtungswechsel geben wird

• Heute
• Bedarfsgerechte Erzeugung
• Fußend auf einer Prognose des Verbrauchs
• Davon abgeleitet Einsatz der Kraftwerke

• Morgen 
• Erzeugungsgerechter Verbrauch
• Fußend auf einer Prognose der Erzeugung
• Davon abgeleitet Einsatz der Verbraucher
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… da war noch was…

• die 2.000 Watt Gesellschaft … nur eine Vision.
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Die 2000-Watt-Gesellschaft –
ein leises Vorbild

• Konzept der 2.000-Watt-Gesellschaft
• Entwickelt an der ETH Zürich
• Setzt auf ganzheitliche Betrachtung des Lebensumfeldes
• nachhaltig, klimaneutral, weltweit solidarisch
• eingebettet in globale Ziele der Klima- und Energiepolitik
• Energieverbrauch von 1960 kombiniert mit dem Komfort von 2050

• Zwischenziel 2020: 3.500 Watt und 2 Tonnen CO2

• Endziel 2150: 2.000 Watt und 1 Tonne CO2
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Wieviel Energie steht den Menschen derzeit zur 
Verfügung ?

Quelle: Novatlantis

Global nachhaltig sind pro Person 2.000 Watt 
mittlere Leistung
= Jahres-Energieverbrauch von 17'500 kWh
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Die 2000-Watt-Gesellschaft –
ein leises Vorbild

• über das Projekt „Energiestadt – European Energy Award“ wird der 
Energiebedarf in den Gemeinden schrittweise reduziert.

• Vordenker und Vorbildfunktion
• Pilotprojekte gibt es in Rheinfelden D/CH, Lörrach, Radolfzell, 

Basel, Zürich, Genf
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Energiewende heute…

• akzeptiertes und gewolltes Energieprogramm bei allen Parteien und 
Bevölkerungsschichten. Derzeit noch stark „Strom-dominiert“

• Berechtigung der Ziele heute und die nächsten Jahre für unsere 
Kinder und Kindeskinder

• Baustelle mit ständigem Kontroll- und Justierungsbedarf
• Energiewende wird nicht gelingen, wenn jeder verdienen möchte
• Investitionsbedarf noch immer schwer zu beziffern
• Schaffung von offener, fairer Kommunikationshaltung, frei von 

Lobby-Interessen
• Die Energiewende ist ein gesellschaftliches Projekt, mit globaler 

Relevanz. 



www.naturenergie.de

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

… und Ihre Fragen
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BACK-UP
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Regenerativanlagen:
Anteile an Leistung und Erzeugung 2010

Geothermie

Wind

Wasserkraft
Biomasse*

Anteil an der
installierten Leistung

Anteil an der
Stromerzeugung

Quelle: BDEW

Photovoltaik

Wind offshore

* gasförmige, flüssige und feste Biomasse sowie regenerativer Anteil des Mülls
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Nutzung der Windenergie und Photovoltaik 2010

Quellen: BDEW Jahresstatistik „Stromerzeugungsanlagen/Regenerativanlagen“; Meldungen der ÜNB über die Einspeisung von EEG-Strom

Wind
Photovoltaik

Nutzung der Windenergie und Photovoltaik 2010
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Nutzung der Biomasse zur Verstromung und 
Nutzung der Wasserkraft 2010

Quellen: BDEW Jahresstatistik „Stromerzeugungsanlagen/Regenerativanlagen“; Meldungen der ÜNB über die Einspeisung von EEG-Strom

WasserkraftBiomasse


